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HELENA, IM 2. .JAHRTAUSEND EINE VORGRIECHISCHE VEGETATTONS-
GÖTTIN; WURDE SPATER ZWAR zv DEN MENScHEN GEZAHLT,wAR ABER
IN DEN AUGEN DER GRIECHEN EINE TOCHTER DES ZEUS UND DIE
SCHöNSTE FRAU DER !,IELT. I M DI ENSTE DER LI EBESGöTTI N ENT
FÜHRTE SIE DER TRoIANIscHE PRINz PARIS IHREM REcHTMAssIGEN
GATTEN, DEM KöNIG MENELAoS VoN sPARTA, UND So WURDE HELENA
_ MITTELBAR oDER UNMITTELBAR - ANLASS FÜR DEN TRoIANISCHEN
KR I EG.

sEIT HOMERS t I LlAS t, UNSEREI'1 ERSTEN LTTERARISCHEN ZEUGNIS
DIESER SAGE, HAT DIE GESCHICHTE VOM RAUB DER HELENAUNDDEM
ERBITTERTEN KAMPF UM SIE NICHTS VON DEM FRIVOLEN BEIGE
SCHMACK DES 'CHERCHEZ LA FEMME' VERLOREN, ABER AUCH NICHTS
VON DEM ERNST, DEN.JEDE KRIEGSSCHULDFRAGE MIT SICH BRINGT.
zUR BEURTEILUNG DER RoLLE HELENAS GEHöRT FREILIcH AUCH NocH
DAS ENDE DER GESCHTCHTE: DASS NAMLICH MENELAOS NACH DER
zERsTöRUNG TRoIAs DEM ZAUBER HELENAS ABERMALS VERFIEL. KAUM
HATTE ER sIE IN DIE HEIMAT ZURÜCKGEBRACHT, VERGASS ER ALLE
ANGEDROHTEN STRAFEN UND MACHTE DIE TREULOSE I'IIEDER ZUR:GAT'
TIN UND KöNIGIN. UND so LEBTE sIE IN SPARTA FRIEDLIcH WEI_
TER, ALS !,JARE INZt/''ISCHEN NI CHTS GESCHEHEN-

AUS DER UNZAHL DER BEISPIELE, DIE UNS DIE '/ELTLITERATUR ZUM
FALL 'HELENAI BIETET, SOLLEN HEUTE ABGESEHEN VON UNSEREM
AUSGANGSPUNKT HOMER UND DER KURZEN UNTERWELTS-IRONIE LUKIANS

EINE GEWTCHTIGE ANTIKE UND EINE KECKE MODERNE STIMME ZU
WORT KOMMEN. ES SIND DiES DER GRIECHISCHE TRAGIKER EURIPI-
DES IN DER HELENA-SZENE SEINER 'TROERINNENI UND DER MODERNE
ERFOLGSAUTOR !'IOLFGANG HI LDESHEIMER MiT SEINEM SATTRISCHEN'
VIER-PERSoNEN-sTÜcK 'DAs oPFER HELENA'. DABEI SPRINGT V0R
ALLEM iNS AUGE, IN !.IELCH VERSCHIEDENEM LICHTMANDIE GRUND-
zÜGE EINEs EINMAL VoRAUSGESETZTEN TATBESTANDES sEHEN UND
BEURTEI LEN KANN.

VoN HoMER STAMMEN DIE oFT z|TÍERTEN VERSE DEs TRoIANISCHEN
RATES DER ALTEN ( I LIAS I I l, 15ó F. ) :

TADELT MIR NICI.IT DIE TROER I,h|D ERZGEPAI'IZERTEN GRIECHEN,
DASS SIE W SOLCII EINE FRAU SO LANGE SCI-ION LEIDEN ERDULDEN !

GLEIcl_lT SIE Docl-| zLM ERSTALNEN GANlz EINER EI^JIGEN GöTTIN !

DIE MENSCHEN SIND NICHT BLOSS PUPPEN, DIE AN DRAHTEN HANGEN,
V,/ELCHE DIE GöTTER zIEHEN. ABER TRoTz IHRES LEIDENScl'{AFT
LICHEN STREBENS VERMöGEN DIE MENSCHEN NICHTS oHNE DIE GöT-
TER. ALS HELENA EIN EiNZIGES MAL REVOLTIERT, WIRD SIE VON
APHRODITE UNTER FURCHTBAREN DROHUNGEN ZUR LIEBE MIT PARIS
GEzv'lUNGEN. DIE GöTTER zEIcHNEN IHRE LIEBLINGE DURcH BESoN-
DERE GUNSTBEI^JEISE AUS, ABER SIE LASSEN SIE AUCH SCHULDIG
WERDEN.

EURIPIDES, BEREITS ÜBER VIERHUNDERT JAHRE VoN HoMER GE
TRENNT,VERl/,JEIST DIE ÜgrRlIEFERTEN GöTTERGEScHIcHTEN IN DAS
REIcH DER FABEL UND ENTZIEHT So ALLEN ENTScHULDIGUNGSGRÜN-
DEN HELENAS DEN BoDEN. SELBST DAS BERÜHMTE URTEIL DEs PARIs
KANN VOR SEINEM RATIONALISMUS NiCHT BESTEHEN. SCHULD IST
. IN SEINEN AUGEN ALLEIN HELENA, DIE ER ALS GEWISSENLOSE
OPPORTUNISTIN HINSTELLT. IHR SCHICKSAL I^JIRD GERADEZU ZUM
PARADEBEISPIEL FÜR DiE UNMENScHLIcHKEIT DES KRIEGEs. DENN
DIESER BESTRAFT DIE SCHULDLOSEN, SCHONT DAGEGEN,.JA BELOHNT
DIE SCHULDIGEN.



HILDESHEIMER ScHLÍESsLicH,EIN MENScH UNsERER zEIÍ' IST sIcH
MIT EURiPIDEs IN DER VERURTEILUNG DES KRIEGES EiNIG, LASST
Ááen DÍE GöTTER ÜBERHAUPT AUS DEM sPIEl_. TRoTZDEM GELINGT
THM EINE APARTE, VON SCHWARZEM HUMOR DURCHSETZTE EHRENRET-
TUNG SEINER HELENA.HINTER DEM GLANZ UND DER LEICHTLEBIGKEIT
eir'ren scHÖNEN FRAU VERBERGEN sIcH DIE FINSTEREN MAcHTPLANE
DER MANNERWELT: ' ICH LIEBTE DIE MANNER,ABER DIE MANNER LIEB-
TEN DEN TROiANISCHEN KRIEGI.

HELENA KANN ES GEWISS MIT IHREN GROSSEN SCHWESTERN AUS DEM

GRIECHISCHEN MYTHOS, ETWA MIT ANTIGONE,ELEKTRA ODER ALKES-
TIS NICHT AUFNEHMEN. IHR TYP HAT ABER DEN ANDEREN .VORAUS,

DASS ER SICH MIT EINEM CHARMANTEN LACHELN IMMER I^/IEDER EI'
NER ENDGÜLTIGEN BEURTEILUNG ENTzIEHT. DlE BEiSPIELE DES

HEUTIGEN ABENDS zEIGEN, DAss DIE AKTEN ÜBER HELENA LANGST
NÍcHT GEScHLoSSEN sIND. FÜR DIESMAL IST .JEDENFALLS DAS PU-
BLIKUM AUFGERUFEN,DAS SCHILLERNDE I^IESEN DIESER DAMONISCHEN
FRAU EINER KRiTIscHEN PRÜFuNG zv UNTERzIEHEN.

AUTOREN UND TEXTE IN STICHI,.IORTENi

LUKIAN, RETHOR UND SCHRIFTSTELLER AUS OEM 2...'AHRHUNDERT N.CHR., SCHRIEB
SETFitiToTENGESPRÁcHEI ALs SATIRlscHE DrALoGE NACH DEH voRBILD DEs KY _

NISCHEN PHTLOSOPHEN MENIPPOS (3. .JH. V. CHR.). ALS KYNIKER SUCHT ER OIE
GROSSEN VORBTLDER AUS SAGE UND GESCHICHTE ZU DEMASKIEREN UND DIE NICH -
TIGKEl T MENscl-lLl CHER wERÍvoRsTELLUNGEN AUFZt'DECKEN.

WoLFGANG l.llLDESi|ElMER, 1916 tN HAMBURG GEBOREN, SEtT DEM zWEITEN WELT -
ffiiÁrtG,scHRtEBERzÁHLUNGEN,KoMöDtEN,H0RsPlELE.IDAs oPFER HELENAt wuaoe tÓsa ALS HöRsPtEL VERFASsT, SPÁTER MlT GERlNG-
FÜGlGEN ANDERUNGEN FoR DlE BÜHNE ElNGERICHTET (VERL. KURT DEscH). zU DEN
BIsHER BEDEUTENosTEN WERKEN DEs AUToRs zÁHLEN 'TYNsETl(19ó5) UND'MozART|
(l977). HILDEsHEIMER ERHlELT DEN BÜCHNERPREts DER DEUTSCHEN AKADEHlE FoR
SPRACHE UND DTCHTUNG IN DARMSTADT UND DEN LITERATURPREIS DER FREIEN HAN-
SESTADT BREHEN.

HOMERS tILtASt(CA. 8OO V. CHR.) HANDELT NICHT VON DER ZERST0RUNG TROIAS
aÍÁtTÍffií]ffiDATIERUNG ll84 V. cHR. ), SoNDERN ERZÁHLT ElNE FoLGENScHwERE
Éprsooe AUs DEM 10. KRlEGS.JAHR, NÁMLIcH DlE GEscHICHTE Voll lGRoLL DEs
ACHTLLEUSI. DAS EPOS GIBT ABER ZUGLEICH EIN UHFASSENDES BILD VON GRIECHEN
UND ÍRotANERN, lHREN KÁMPFEN UND scHrCKSALEN. FÜR DIE CHARAKTERZElCHNUNG
VoN HELEI'IA UND DEl4 scHöt{EN, ABER vÉRAcllTLlcF{€N PARIs sl$|& VoR AL'LE!4 DEB
oRITTE uND DER sEcHsTE GESANG VoN BEDEUTUNG.DER ORITTE GESANG ERZAHLT VOM

ZI{EIKAI,IPF ZI,TISCHEN PARIS UND MENELAOS,DER DURCH OAS EINGRETFENAPHROOITES
ENTSCHIEDEN l/JtRD. lM SECHSTEN GESANG, DER THEKTORS ABSCHIED' zuM MITTEL-
PUNKT HAT, WERDEN DIE UNGLEICHEN PAARE PARIS - HELENA UND HEKTOR-ANORO'
MACHE E INANDER GEGENOBERGESTELLT.

EURlpIDEs PRANGERT lN sEINER TRAGöDlE lDlÉ TRoERlNNENl DlE GREUEL DEs
EFTffiH. DIE I{AHREN stEcER sINo NtcHT DrE GRtECHEN, SoNDERN DIE zuR
SKLAVERET BESTTMMTEN FRAUEN,OENEN OER KRIEG ALLES GENOMMEN HAT,DIE ABER
IM LEID ZU I.IENSCHLICHER GRISSE EMPORI{ACHSEN.OAS WERK }IIRKT WIE EINE VOR-
AHNUNG OES BITTEREN ENOES, DAS DER PELOPONNESISCHE KRIEG (431'4O4) FOR
ATHEN NEHHEN soLLTE. DocH PREDIcTE DER DlCHTER TAUBEN oHREN. DÍE TRAGö-
DlE WURDE 4l5 V. cHR. (At| BEGINN DER slzlLlscH€N EXPEDtTÍoN) AUFGEFÜHRT
UND FIEL DURCH.
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